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· Pensio/isve/!si~it~~unjiansl~t t[f!r Arbeiter 

i. 

Ort: Arbeiterkammer - BeziikssteUe 
Spitalgasse 25, 3580 Horn 

Termin: 13 . und 27. März 1997 
:.# . ~7-;_.-':, zeit: · . . :·_ . . - ·S.oo ·- 14.00 Uhr 

---·---
Pensionsversicherungsanstalt der Angestellten 

Ort: Bezirksstelle der NÖ. Gebietskrankenkasse 
S. Weykersdorfer~qass~ 3 ;. \l -- : · · 

Termin: 26. März 1997 
Zeit: ·· · 9.00 - 12.00 Uhr 

---·---.",:-..-·.··· 
Sozialversicherungsanstalt der gewerblichen Wirtschaft~$''. ·'' 

Ort: Wirtschaftskammer · -~· , ··· 
Kirchenplatz 1, 3580 Horn 

Termin: 3. März 1997 
Zeit: 7.30 - 12.00 Uhr u. 13.00 - 15.30 Uhr 

---·---
Kriegsopfer - und Behindertenverband 

Ort: Gasthaus „Weißes Rössl", Fam.Niggl, Paterre, 
Hauptplatz 6, 3 580 Horn, Extrazimmer 

Termin: 13 . März 1997 
Zeit: 9.30 - 11.00 Uhr 

/'..· ---·---lt); 

Rechtsanwaltskanzleien - kostenlose Auskünfte 
Ort: Dr.Rudolf Ruisinger, Tel. 02982/2278 

Pfarrgasse 5, 3580 Horn 
Termin: 04. März 1997 

Termin: 

Dr. Heinrich Nagl, Tel. 02982/2278 
Pfarrgasse 5, 3580 Horn 
18. März 1997 

RAIFFEISENKASSE HORN 

( 
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Bevölkerungsspiegel im März 1997 

·'Geburtstage im· März · · · 
zum 80. Geburtstag 

· · wir gratulieren 

zum 70. Geburtstag 
' rum 50. Geburts~ag 

16.3. Theresia Apold 
22.3. Maria Tiefenbacher 

··- 1.3. Fränz Surböck 
· .l~-.„ 22.3. Franz Mailer 

:; • „ „ .. : · „ '"".c; 28.3. Margaretha Reiterer 
· „:: ~ ·: '· 1 :~:ir" , -29.3. Sophie Groll · 

Datum: 
01.u.02.März 

08.u.09.März 

15.u.16.März 

22. u.23 .März 

29.30.u.3 l.März 
. „1 !--._ H~-

Urlaube 

Zahnärzte 
01.u.02.März 
08.u.09.März 
15.u.16.März 
22 .. ~a~l~ifärz _ 
29.3Q.~:3~-~~ . 

prakt~Ant 

t Dr.Schleritzko 
Mr.Dr.Drexler 
Dr.Grusch . 
Dr. Steinwender 
Dr.Dialer 
Dr.Dollensky 
Dr. Schleritzko 
Dr .Dollenksy 

. . Dr ~ .EckQ.~-~ ... 
Dr. Steinwender . 

17.3.;:. 2-0:3. 
24.3. - 1.4. 

Dr.Bien 
Dr.Dietl 
Dr.Wegscheider 

- J?r.Weiss 
·.D~vPi:Chl~r 

Mitteilung des A VH für März 

Bio 
lZ.03 

~t _. ' "'. -1- ~ 
::. ... t i 

·J:lestmüll 
19.03 

Ort 
Horn 
Gars/Kamp 
Horn 
St.Leonhard/HW 
Horn 
Gars/Kamp 
Horn 
Gars/Kamp 
Horn 
St.Leonhard/HW 

Dr: Grusch 
Dr. Dialer 

Horn 
Eggenburg 
Gr. Siegharts 
Gr. Siegharts 
Horn 

Papier 
19.03 

Mold 37 
Zaingrub 2 
Rosenburg 3 8 · · , 
Rosenburg 53 · .' 
Rosenburg 12:3 · · · 
Mörtersdorf 13 

Tel.Nr. 1. 

02982/3 23 0 n:. 33 3 7 
02985/2308 ·~•;;_; 

02982/2774 
02987/2305 
02982/2345 0. 2473 
02985/2340 
02982/3 23p_ o.}~3 37 
02985/2340'·~ . 
02982/2845„,•_~ . 
02987/23ÖS ;, , ~Ä·· 

Horn 
Horn 

'02982/323'9 . 
02984/4410 
02847/2397 . 
02847/2887 
02982/2395 

gelb.e(r) Sack(Tonne· 

Vorschau: 10. April nächste Textil- und Schuhesammlung 
--~... · -· - ·· Die ·A.bb~lung erfolgt:~b Haus. · ·· ., 

4 .,. ~\· :.. ... ~ . . . , ... ~;:„ .. 

~------_......-------------~--------------~-----. ~~~::;::.:.:"''"· 10~ ·" ··· • .·• .. ~-: ;IJ;otel - Resia11,rant 
.·. Landgasthof: 

w. 1\1IEKE - '°3ssQ_ ~9,L~,43~ 
02982(3_~2() 

Rufen Sie uns einfach an! 

,Ausgabe 03/97, 
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Ferienakfion 1997 
~ ~„ 

Wie in den vergB.ngenen Jahren wird auch heuer wieder eine Ferienaktion für Kinder im Alter von 
6- 14 Jahren durchgeführt. 

Die Aufenhalte der Kinder werden von privaten Veranstaltern organisiert und durchgeführt. Die 
Jugendabteilung der Bezirkshauptmannschaft Horn wird etwa 25 Plätze vermitteln und dafür 
Zuschüsse leisten. Die Anmeldungen werden in erster Linie nach dem Grad der sozialen 
Bedürftigkeit berücksichtigt. Weiters wird auch ein Turnus für lernschwache Kinder angeboten. 

Darüber hinaus können aber auch Kontakte zu den einzelnen Veranstaltern für direkte 
Anmeldungen hergestellt werden, wobei dann die Kosten zur Gänze selber zu. tragen wären. 
Zuschüsse durch die jeweiligen Krankenkassen werden· aber fast"imnier gewährt.„" · 
Anmeldungen werden zu den Parteienverkehrszeiten bei der Jugendabteilung der 
Bezirkshauptmannschaft Horn, Frauenhofuer Straße2, Telefon 02982/2651 220 -226 
s o f o r t entgegengenommen. 

Terminänderung! BR ÜS S ·EL 

Durch Erkrankung des Referenten OSTR.Prof.Mag. Pratsch mußte der Termin a~ 2~.02.97 

über den Diavortrag -J;Jrüssel die geheime Hauptstadt Europas- . .· abgesägt werden. 
Ein neuer Termin wird Ihnen rechtzeitig bekannt gegeben. 

Mein Lieblingsrezept 

Apfel-Nuss-Gugelhupf : : /~~ · "· 
2 Tassen Zucker, 1 Tasse Öl, 1 P.Vanillezucker, 4-5 Eier (je nach Größe), 2 Tassen g~riebene 
Haselnüsse, 1 TL Zimt, 1 Tasse Weizenvollmehl, 1 Tasse griffiges Mehl, _3 mittelgoBe. '"Apfel 
(grob gerieben), 1h P.BackjJulver, Butter und Brösel für die Fo~ ! '.gefärbtes OstereL · · 

Zucker, Öl und Vanillezucker schaumig rühren, nach und nach die anderen Zutaten mit den 
ganzen Eiern hinzufügen. Eine Gugelhupfform mit Butter ausfetten und mit Seilllllelbröseln 
ausstreuen, die Masse einfüllen und im Rohr bei ca. 160-170 Grad 1 Stunde backen. Den 
Gugelhupf aus d~r Form, stürzen, nach dem Auskühlen die Vertiefung mit Ostergras ausfüllen 
und da8 gefärbte Ei hineinlegen. 

Ihr Gasthof im Wallfahrtsort 
~.~~~"·· Maria Dreieichen SHELL 

"Gasthof zur Eiche" 
Familie Vlasaty~-

Seite - 4 

A-J 7.$4 Maria Dreieichen 
, Tel: 0:!982 ·· 8:!51 
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Hochwasser und Eisstoß 
I'. '. 

,_ 

Das jüng~te Hochwasser im vergangenen· Frühjahr hat den Kampfluß in seiner_ ganze,\} 
ungebändigten Kraft in Erinnerung gebracht. So war es früher beina]J,e .. jed~s .lctltr. ~ft ·sogar 
zw.eim~l, wenn der Eisstoß abging und bei den Sonuli~rgewittern~ Zu~rst bracht~·ii - die kalt~i1 
~inter di~ erse~ten Vergnügungen auf dem Eis.,. in mehrereii _Familienalben h~ben sich 
scl.~öne Fotos der Dreißigerjahre vom Eislauferi auf dem .bl~ gekehrten Stauweiher der 
Mantler-Mühle erhalten. Entweder auf dem veref~ten Fiuß' selbst. oder auf einer eig.ens 
angelegten Bahn beim. ·Hauerhaus spielte sich das Eisstockschi.eßeri ab. Da5-waren so'"" ·die 
örtlichen VergJ?.üg1_..U1gen einer Zeit ohne Auto und Fernsehen. Der Eisstoß setzte dem Treiben 
ein-· jähes Ende·. :Herr Pranger berichtete gerne von einer dramatischen Situation, als die 
Schützen knapp vor dem brechenden Eis das re~ende Ufer erreichten. Dann ging alles sehr 
rasch, der Eisstoß blieb entweder knapp vor dem Stauweiher des Elektrizitätswerkes, beim 
Umlauf oder knapp unter der Stallegger Brücke stecken, die Wassermassen überfluteten die 
Kampwiesen und drangen.ip man~hen)ahren in qie tiefor gelegenen Wohnungen und Häuser 
ein, beispielsweise in die Stallegger Villa Kurz, ins Hauerhaus oder am 17. Februar 1937 ins 
Voglhuberhaus Nr. 6, sodaß die· ~hier wohnende Familie Gottfried·. Buhl auf den. Dachboden :-

·flüchten mußte. Besonders gefährlich wurde es, wenn·.der auf der Taffa abgehende Eisgang . ,_ 
regelmäßig, z.B. 1940, den Eisstoß am Kamp in Bewegung brachte. Zwar wurden bei starker 
Vere~sung_ ohnehin Vorkehrungen getroffen. Wenn möglich, wurde der Eisstoß schon bei 
Steinegg gesprengt, erinnert sich Po$tenkommandant Bezirksinspektor I:eopold Poster. Das · 
Betriebstagebuch der Firma Mantler aus den 1910er Jahref!.verzeichne~ bel11~~ jeden WiD;~~r ·. 
die mühevolle Arbeit der Lagerräwnung. Doch dann. übertraf die Was~rhöh:e .;ii!H~ · . 

·Erwartungen und überschwemmte wieder eirunal die . unter~n Mühlengesc~9ße, ,eine weit~re 
Störung des Betriebes nach dem wochenlangen niedrigem.Wasserstand, w~lflier 'das .~Üpfrad 
bzw. später die Turbine zum Stehen brachte. Nach dem Eisstoß waren c;J.ie)\Tiesen oft-, zwei 
Monate f!iit Eisplatten belegt. , , ·~ 
~icht ·minder gefährlich waren die sommerlichen Hochwässei, die so tmernrartet kamen, weil 

es-mit den Vorwarnungeri oft nicht'so richtig klappte. ·Das letzte verheerende Hochvrasser-an 
Taffa und Kamp fällt in das Jahr 1951. „Von der Hofrllühle Getzt Besitz Haqer) h~runter .. 
~r_gpß sich_ ~(damals) der Kamp _in einem br~iten ~tro~e über die Wiesen, dmchfloß den 
Garten des Hauerhauses, den Garten der Map:~~e~ühle und qer Sparhol.zmühle. Das Tal · von · 
der Sparholzmühle bis Stallegg · hinunter · war :~ein einziger SeeH, so ··· Oberschulrat .Ignaz 
Steininger in der Schulchronik. In den Mühlen wurden.die Motoren mit Flaschenzügen über 
dem·Wasser hochgezogen. Der am K.ampkhie ·bis ah die Straßenkante angeschwollene". Fluff 
transportierte große Mengen von Bauholz von der O~ensteiner Talsperr~~ · welches die -
Rosenburger mit Feuerhaken ins Trockene zog.en. "Gleichzeitig löste skh infolge der 
Regenfälle e_in. riesiger Granitblock aus dem ~g!enzen Steilhfmg und kam glücklicherweise 
gerade vor der stark frequentierten Straße zuni Li~gen~~P~r schöne blaue Stein-fand darin gute . ,­
Verwendung .zur Hausfundamentierung in der Taffasiedlung. -Die · Fertigstellung der · 
Kamptalsperren hat diese verheerenden Hochwässer~. beendet, v<?n ~armen wie zuletzt 
_abgesehen. . . . '. . " ; . „.. . . r 

Doch ni-cht alleine der Kamp, auch die sonst so ruhige~-Taffa kailn breite ..,Kulturflächen 
- überschwemmen und Brücken gefährden. ·_ Die Taffa entwässert mit ihren Quellbächen (!iri 

ausgedehntes Einzugsgebiet bis in die Wild. und in d~n Pemegger Graben. Das muß .frn 
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schmalen Talboden von Horn abwärts zu Problemen führen. So ging am 19. Mai 1911 über 
Horn und Frauenhofen ein solcher Wolkenbruch nieder, „daß in der Nacht vom 18. auf den 
19. Mai die Taffa eine derartige Menge Wassers brachte, daß alles übeiscliweO:imt war. Die 
ältesten Menschen haben hier kein derartiges Wasser gesehen. Unter der Eisenbahnbrücke 
über die Taffa ist der Wasserstand eingezeichnet". Der Bahndamm war in seiner ganzen 

· Länge ab der Hammerschmiede überflutet. In Rosenburg hält sich hartnäckig das Gerücht, erst 
·der angeblich hochwasserführende Kamp hatte damals die Taffa zurückgestaut, obwohl die 
z~~genössische Schulchronik des gewissenhaften· Schulleiters Julius Herud den Tatbestand 
emcieutig aufzeichnet. Der Schaden hielt sich damals 1911 noch ·in Grenzen, weir der ·ganze 
Uferstreifen, auf dem nunmehr die -Taffasiedlung· steht, nur landwirtschaftlich,· und · zwar der 
Länge nach geteilt ~s Wiese urid als Acker, genutzt wurde. Eine künftige Umweltplanung 
wird wohl Wildwasserschutzbauten an einer Engstelle der Taffä ins Auge fassen. : · · · 

Hanns Raas, Rosen~urg~Bergheim 

·i· 

Streichholz oder Mülltonne-· das ist hier die F..;oe „„„ 
e 

Wußten Sie bereits, daß sich zahlreiche Dioxin-Produzenten. in Ihrer ~nmittelbaren Umgebung 
befinden? Aber nicht in zahlreichen· Chemiewerken, sond~m in biederen Einfamilienhäusern wird das 
krebserregende Umweltgift Dioxin produziert! · 

Es gibt immer noch Mitbürger, - angepftanzten Früchten -und 
die jegliche Warnungen im _ : auch . Blumen mit dem krebs-
wahrsten Sinn des . Wortes in . erregenden Dioxin behaftet -
denWind schreiben. . „Mahlzeir! 

• ~ ~. ~ 1 • • • • t t • 

Jede Arten · von MOii, beginnand . Das gesetzliche Strafausmaß für 
mit h Kartonagen, lllustrierten, · _ die strafbare Handlungsweise 
Zementsäcken, DOngemitteJ.. beträgt nach dem NO AWG 92 
säcken, Folien, Gummistiefel bis zu S 30.000,-, eventuelle 
Autoreifen, etc. und allem Strafen nach dem Bundesabfall-
sonstigen Brennbarem wird wirtschaftsgesetz oder dem Luft- · 
einfach in den Ofen gesteckt reinhattegesetz ; sind hier nicht 
oder im Garten verbrannt enthalten. 

Wenn· diese ·Menschen schon 
kein Interesse am Selbstschutz 
und schon· gar nicht am Schutz 
der Nachbarn, Mitmenschen. und 
der Umwelt haben, so sollten sie 
doeh auf ihre Kinder Rücksicht 
nehmen. 

- . 
Denn diese werden das 
Verhalten '.. der Eltern oder 
Großeltf!m dann nicht mehr 
entschuldigen können! 

·Bei : di~er Verbrennung 
entsteht eines der schwersten 
Umweltgifte :· [)ioxin. -~· 

Es ist kein Kavaliersdelikt wenn -.. _ 
-~ :Widerrechtlich Abfälle in freier Natur abgelag~rt oder • vergessen· 

Wer annimmt.· dieses Gift wird 
vom- Wind - ohnehin weit · 
vertragen, unterliegt einem 
schweren jrrtum. 
Ein ,Großteil -_ der Rauc~­
inhaltsstoffe landet gebunden an 
die Rußpartikel 1 Q-c bis-20 Meter 
im Umkreis des Rauchfanges 
oder der Abbreonstelle. Somit ist 
der eigene Hausgarten mit den 

Herausgeber Eigentümer und Verleger 
Gemeinde Rosenblirg :. Mold, 
3573 Rosenburg 25 
Für den Inhalt verantwortlich: · 
Eva Peiler. Jürgen Bauer, Alois Diem 

Seiie·6 

1 

•
1
werden. . __ · , . 

~&: Spritzmittel und Gifte in den Boden 'und iri d~ Grundwasser abgeleitet 
- werden, . · · --: 

·' :~ Probtemstoffe einfach In den Restmüll oder in den Kanal geworfen ; . . . -,,-· .„,„., -
· werden, · · · -" ··- ·-
. &. Öle und Fette einfach ·weggeschüttet werden und· das Grundwasser 

= verunreinigent .. ·: l 

~ Abfälle im Freien oder in dafür nicht geeigneten Anlagen verbrannt 
werden. _ 

Oder glaube.n Sie, daß echte Kavaliere so etwas tun würden? -. 

Redaktionelle Beiträge von: 
Bgm.ÖktaL.lng.H.Sirominer~ „ ~ i ·-
sowie BOrger unserer Geri).einde. 
R.edäktion, Layout und Satz: 
Eva Peiler 

EigenvervielflUtigung : 
-Das Infonnationsblatt erscheint mind. 

_.: 1-0 xjihrlich und wird allen HaU$ha'Jten 
- der Gemeinde kostenlos zugestelh 
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Nö Bauordnung 1996 
gültig ab 01.01.1997 

... .;. . ;., 

Per 1.1.1997 trat die NÖ.Bauordnung 1996·in -Kraft, die auf alle Bauansuchen ab 
1.1.1997 anzuwenden ist. Daher gilt jedoch für sämtliche Bauvorhaben, die vor dem 
1.1 .1997 bewilligt wurden noch die alte NÖ BO von 1976. 
Wir möchten Ihnen im folgenden die wichtigsten Änderungen und Bestimmungen 
auszugsweise darlegen. 

Bewilligungsfreie Bauvorhaben: 
§ 17 

„ ~ 

Bewilligungs- und anzeigenfreie Vorhaben sind jedenfalls: ··· 
• die Auf- oder Herstellung von Wasserbecken mit einem Fassungsvermögen bis 

zu 50m3
, _ 

• die Errichtung von Einfriedungen, die keine baulichen Anlagen sind, außerhalb 
des Baulandes, 

• die Instandsetzung von Bauwerken, wenn 
• o die Konstruktions- und Materialart beibehalten sowie ~rt 
• o Formen und Farben von außen sichtbaren Flächen, __ . •\" ... _., .. 
• nicht verändert werden, . 
• Abänderungen im Inneren des Gebäudes, die nict1t die Standsicherheit und den 

Brandschutz beei~trächtigen. . _ · 
• die Aufstellung von Einzelöfen oder Herden. 
• die Aufstellung von Wärmepumpen, 

;-• Errichtung und Aufstellung von Hochständen, Gartengrillern und 
Spielplatzgeräten. 

Anzeigepflichtige Vorhaben: 

(1) Folgende Vorhaben sind mindestens;8 Wochen vo~ ·dem Beginn ihrer _ , 
Ausführung der Baubehörde s·chriftlich anzuzeigen:'... ' 
• die Aufstellung von Gerätehütten und: Gewächshäusern mit einer Grundrißfläche bis 

zu 6 m2 und einer Gebäudehöhe bis zu 2 m auf Grundstücken im Bauland; 
• die Aufstellung von Wärmeerzeugern von Zentralheizungsanlagen; . 
• der Abbruch von Bauwerken, ausg~i;-tommen jener, wo an die Grenze angebaut ist . 

oder durch die nach dem Abbruch durch veränderte Verhältnisse Wasser auf ein 
Nachbargrundstück fließen könnte; 

• die Ableitung oder Versickerung \ion Niederschlagswässern 'C)hne.bauliche Anlagen in 
Ortsgebieten; 

• die Aufstellung von Telefonzellen, transportablen Wählämtem, begehbaren 
Folientunnels und Pergolen; 

• die Herstellung von Hauskanälen; ~·· ;- ~·„ - .-J~ ·' ~-· ·:.„ 
• die Aufstellung von TV-Satellitantenner{uhd-Solaränlag.en oder deren Anbringung an 

Bauwerken- · .-\: !:.-- · · =~„. 
' • die Errichtung von Senk- und Jauchegruben' bis zu einem Rauminhalt von 60 m3

; 

• die Lagerung brennbarer Flüssigkeiten von mehr als 200 und höchstens 1000 Litern 
außerhalb gewerblicher Betriebsanlagen; ~ "~ · · · " · 

• die regelmäßige Verwendung eines·. Grundstückes oder -teils· im Bauland als Stellplatz 
für ein Fahrzeug oder.einen Anhänger;-,~·. - ·. 

• die dauernde Verwendung eines Grundstückes als Lagerplatz für Material aller Art; 
ausgenommen die Lagerung von Brennholz für ein auf demselben Grundstück 



bestehendes Gebäude und von land- und forstwirtscnaftlichen Produkten auf 
Grundstücken mit der·F18che6widmu11g·Grünlahd- Land- und Forstwirtschaft. 

(2) Der Anzeige sind zumindest eine Skizze und Beschreibung in zweifacher 
Ausfertigung anzuschließen, die zur Beurteilung des Vorhabens ausreichen. . _ 
Wird ein Wärmeerzeuger aufgestellt, ist eine Kopie des PrLifberichts gleichzeitig -~ 
vorzulegen. - ·1 

" - • 

(3) -
(4) Wenn von der Baubehörde innerhalb der genannten Frist (8 Wochen) keine · : · 

Untersagung oder Mitteilung erfolgt1 dann darf der Anzeigeleger das Vorhaben _< 
ausführen. 

Die 8-wöchige Frist vor Baubeginn (bei anzeigepflichtigen Bauvorhaben) b~ginnt 
erst ab dem Zeitpunkt, an dem alle erforderlichen Unterlagen· beigebracht wurden. 

Bewilligungspflichtige Bauvorh~b.en: 
§ 14 

Nachstehende Bauvorhaben bedürfen einer Baubewilligung: 
1·. Neu- und Zubauten· von Gebäuden; 

l : . 

~ - ~ .... ; 

2. die Errichtung von baulichen Anlagen, durch welche Gefahren für Personen uri~ $achen 
oder ein Widerspruch zum Ortsbild entstehen oder Rechte verletzt werden können:·· -

3. die Herstellung von Einfriedungen gegen öffentliche Verkehrsflächen auf Grundstücken 
im Bauland; .ri- . - . -, __ .-t-:: . . :":-_' ~ , · •· , ·:; „.: • 

4. die Abänderung von Bauwerken (Umbauten), wenn die Standsicherheit tragendet: r=··. 
Bautejle, .,der Brandschutz od~r die hygienischen Verhältnisse beeinträchtigt, . ein_ .d i::­

·widerspruch ·zum Ortsbild· entstehen oder Rechte (NacMbar) verletzt wer:den k<?_nne11; 
5. die ortsfeste Aufstellung von Maschinen und Geräteo,in Bauwerken, die nich~ :· -,:..- ~-. . 

gewerbliche Betriebsanlagen sind, wenn deren Stao~sicherheit beeinträchtigt oder;1. 
Rechte verletzt werden.könnten; · , _ .· 

6. die Lagerung brennbarer Flüssrgkeiten ~oh mehr als ·1 ooo Litern-außertl~lb gewerbiicher 
Betriebsanlagen; .- ·:. -. 

7. der Abbruch von Bauwerken, die an Bauwerke am Nachbargrundstück angebaut sind, 
wenn Rechte verletzt werden könnten; .:.- .. ·:~~-; ;' . -_ '_ ' .. „ „:. .. ·· .. ·. ~ 

8. die Veränderung der Höhenlage des Geländes auf einem Grundstück im Bauland, wenn 
dadurch 
• die B~b,aubarkeit eines Grundstückes, die Standsicherheit eines Bauwerkes _oder 
• die Belichtung der Hauptfenster der Gebäude der. Nachbarn beeinträchtigt oder., . 
• der Abfluß-von Niederschlagswässern zum Nachtteil der angrenzenden Grundstücke 

beeinflußt '!Verden könnten; 

, Bewilligungsverfahren 
§ 18 

Antragsbeilagen 
·= (1) Dem Antrag auf Baubewilligung sind-anzuschließen: ·.: 

1.Nachweis des Grundeigentums (Grundbuchabschrift) 
höchstens 6 Monate alt :„ . • 

~~ ~-
Nachweis des Nutzungsrechts: --.: - · ,3;,._;; · ~ 

a) Zustimmung des Grundeigentümers oder ;;;,- ;_ :-· · )_ :' · 
b) Zustimmung der Mehrheit nach Anteilen bei Miteigentum oder -~ 
c)_vollstreckbare Verpflichtung des Grundeigentümers 'zur~Duldung des Vorhabens::-

... \ ? • • ·: ••• „. ~ •. . ..1 i ... 

2. Bautechnische Unterlagen: - „_~ ... :. · · · ~ _ 

a) . grundsätzlich (3-fach) ein Bauplan, eine Baubeschreibung; ~ 
b) zusätzlich, wenn Straßengrund abzutreten ist, ein von einem'Verrilessungsbefugten 

: verfaßter Teilungsplan; · .. ~-1 ' · --=· .' ~„;__ ., 



• ...„. ~ „. . 
c) abweichend davon ~ k .. -:-„_. ·, ·"?:::t 

• beim Abbruch eines Bauwerks ein Foto des Bauwerks, wenn kein bewilligter 
Bauplan vorliegt.-. .. <>. 

• bei einem Bauvorhaben je 3-fach ein Lageplan, ein Schritt und eine Beschreibung 
. des Gegenstandes und Umfanges des Bauvorhabens. -:1 '·. ~„ · 

(3) Alle Antragsbeilagen sind von den Verfassern zu unterfertigen. 

Vorprüfung 

(1) Die Baubehörde hat bei Anträgen vorerst zu prüfen,-; ob dem Bauvorhaben die im · 
Flächenwidmungsplan festgelegte Widmungs- und Nutzungsart des Baugrundstücks, seine 
Erklärung zur Vorbehaltsfläche od~r Auf3chließungszone entgegensteht 
(2) Wenn die Baubehörde eine Ergänzung der Antragsbeilagen für notwendig hält, dann 
hat sie binnen 8 Wochen ab dem Einlangen des Antrags,den ·Bauwerbet·aufzufordern,' die 
noch benötigten Angaben oder Beilagen vorzulegen.-~ , ·. 4,, . · . :.- ·, . :-:- : _, · 

Bauverhandlung ·y.- ,_, 
§ 21 

(Führt-die Vorprüfung zu keiner Abwei$ung des Antrages, hat die· Baubehörde eine 
Bauvertlandlung abzuhaJten, __ il') d_eren Merkauf ·ein Augenschein ·an Ort-und Stelle 
vorzunehmen ist. _ - -~;.;;- j :$-'1"' ~:" 1„. . 

Wenn eine gewerbliche Betriebsanlage auch einer Genehmigung durch die 
Gewerbebehörde bedarf und der Bauwerber es be.~nt~gt, qa_nn ist die -~auvemandllm~ · 
zugleich mit der Verhandlung der Gewe.rbebehörde abzuhalten. 
(2) Zur Bauverhandlung sind zu laden: 

1. di~ P~J1~ien unQ_„Na~hb~, = -~ \: .. ~: ~~-· ~~ -. ~~~;(, · .. -" · · ·· · · ~ 
2. die Verfasser..:~Plän~e-, ~er Baubescheibung.uoq von Berechnungen, 
3, der,B.auführeri: werin:.er~r Behörde schon bekanntgegeben wurde. _,._ ~: : 

(3) ·weiters sind zur Bauverhandlung die für die Beurteilung des, Bauvorhabens und seiner 
Auswirkung notwendigen Sachverständigen. beizuziehen. Von der Aufnahme des 
Beweises- durch Sachverständige darf nicht abgesehen werden. 
(7) Ist der Neu- oder Zu bau eines Gebäudes im-Bauland Verfahrensgegenstand, dann hat 
der Bauwerber bi_s zur Bauverhandlung die lagerichtige Markierung der Eckpunkte und der 
im Bauplan mit O bezeichneten Ebene dieses Neu- oder Zubaues am Bauptatz und der 
Straßenf(u~htlinie, „soweit diese bereits-· festgelegt ist, zu veranlassen. . 
Wird: ein Gebäude.aufgestockt oder.ein Dach ausgebaut, ist diese Markierung n·icht 
vorzune,hm~n. -~t.-· :. ·· · 

Entfall der Bauverhandlung 
§22 

(1) Ergibt die Vorprüfung, daß das geplante Vorhaben keine Nachbarrechte berührt, dann 
entfäl,t-die. S~ver'1~rtd1uog. ~ .. - ~ :

1 
„ -_, - t ~· .„. ·• · · ·.: ·- · · 

(2) Zur B~s_chll;!1.1nigung,.des Bewjll~gungsv~ffahr,ens dal'f _die_ Bauverhandlung 
entfallen, wenn '. ~ . : ~c- , •• • 

o die Baubehörde die Nachbarn von dem Einlagen eines Antrages unter Angabe 
von Zeit und Ort für die Einsichtnahme in den Antrag und seiner Beitagen 
nachweislich verständigt, und '·: ~ 

. · . o gleicnzeitig die Nac~bar:n- aufgeford~rt werd~n, .eventueUe ':Einwendungen gegen 
- das Vorhaben.binnen 14: Tagen ab-Zuste_llung.derNer~täITTdigung ·bei der :-·~ 

BaÜbehörde einzubnngen, und · - · „. -



o innerhalb dieser Frist keine Einwendungen erhoben wurden. 
Werden Einwendungen erhoben, ist eine Bauverhandlung durchiuführen.' 

In der-· Gem~inde Rosenburg-Mold wird von den Bestimmung.en des § 22 vorerst nicht 
Geb_rauch gemacht, weil sich die Durchführung einer Bauverhandlung an Ort und 
·ste.lle unter Einladung sämtlicher Beteiligter in Jahre langer Praxis.bewährt hat. 

. · ~ ' ~ ~f ": ~ "'' f ~ ·, . . . 4 

Ausführungsfristen 
.. §24 

(1) Das Recht a_uS; einem Baubewilligungsbescheid erlischt, wenn die Ausführung des 
. „ bewilligten Bauvorhabens nicht .: f~ · · „ 

'· o binnen 2 Jahren .ab dem Eintritt der Rechtskraft des Bescheides begonnen oder 
o binnen 5 Jahren ~b . ihrem Beginn vollendet wurde: : · ·. 

(4) Die Baubehörde hat die Frist für den Beginn der Ausführung·eines bewilligten 
Bauvorhabens zu verlängern, wenn · · · -

o dies vor ihrem Ablauf beantragt wird1 

o das Bauvorhaben nach wie vor dem Flächenwidmungsplan- und im 
Geltungsbereich eines Bebauungsplanes auch diesem- und den 
Sicherheitsvorschriften nicht widerspricht. 

(5) Die Baubehörde heilt die Frist für die Vollendung eines bewilligten Bauvorhaben zu 
verlängern, wenn der Bauherr dies vor ihrem Ablauf beantragt und das Bauvorhaben 
innerhalb einer angemessenen Nachfrist vollendet werden kann. 

Beauftragte Fach·l~tde und Bauführer 
§25 

"· : 

(1) der Bauherr hat mit der Planung und Berechnung des Bauvorha~ens Fachleute zu 
betrauen, die hie~u gewerberechtlich oder als Ziviltechniker befugt sirid. '· ,, 
Besitzt der Bauherr oder einer seiner Dienstnehmer"selbst die Befugnis ist eine solche 
Betrauung ni_cht ~rforderlich. · 
(2) Die Arbeiten für Vorhaben sind durch einer.Bauführer zu überwachen. ",. : 
(3) Spätestens wenn der Bauherr der Baubehörde den Baubeginn meldet~ hat er 
gleichzeitig den Bauführer bekannt zu geben. Die Baub~hörde hat dem Bauführer je eine 
Ausfertigung des aaubewilligungsbescheides sowie seiner mit einem Hinweis auf_ ihn . 
versehenen Beil~gen (Bauplan, ~Baubeschreibung etc.) auszufolgen. · 
(4) Legt der Bauführer seine Funktion zurück, hat er dies der Baubehörde mitzuteilen. Die 
ihm zur Verfügung gestellte Ausfertigung des Baubewilligüngsbescheides samt Beilagen ist 
zurückzustellen. Die Ausführung des Bauvorhabens ist zu unterbrechen, bis ein neuer 
Bauführer namhaft gemacht ist. 

Baubeginn 
§ 26 · 

(1) Der Bauherr hat das Datum des Beginns der Ausführung des_ Bauvorhabens der 
Baubehörde vorher anzuzeigen. (Sehr wichtig, da sich sonst der Einspruchsfrist von 
Anrainern etc. nie aufhört.) 

Fertigstellung 
§30 

(1) Ist ein bewilligtes Bauvorhaben fertiggestellt, hat der Bauherr dies der Baubehörde 
anzuzeigen~Anzeigepflichtige Abweichung.an sind in dieser Anzeige anzufüh!en . 

... ..- . t.· ~ ' ' • • . 



(2) Der Anzeige sind anzuschließen: 
1. bei einem Neu- oder Zubau eines Gebäudes (ausgenommen Aufstockungen und 
Dachausbau) ein Lageplan mit der Bescheinigung des Bauführers oder der 
Eintragung der Vermessungsergebnisse über die lagerichtige Ausführung des 
Bauvorhabens (2-fach). 
2. bei anzeigepflichtigen Abweichungen ein Bestandsplan (2-fach)I 
3. eine Bescheinigung des Bauführers über die bewilligungsgemäße Ausführung 
{auch Eigenleistungen) des Bauwerks, 
4. die im Bewilligungsbescheid vorgeschriebenen Befunde und Bescheinigungen, 

(3) Wird keine Bescheinigung vorgelegt, hat die Baubehörde eine Überprüfung des 
Bauwerks auf seine bewilligungsgemäße Ausführung durchzuführen. Dieses gilt auch für 
anzeigepflichtige Bauvorhaben wie z.B. kleine Senkgruben. 
(4) Wir ein anzeigepflichtiges Vorhaben wie Wärmeerzeuger, Senk- und Jauchegrube 
fertiggestellt, sind der Baubehörde vorzulegen: 

o bei Heizungsofen eine Bescheinigung des Heizungsinstallateurs über die 
vorschriftsmäßige Aufstellung des Wärmeerzeugers und ein Befund eines 
Rauchfangkehrers über den vorschriftsmäßigen Anschluß dieser Anlage an den 
Schomstein1 

o bei einer Senk- oder Jauchegrube ein Dichtrheitsbefund eines befugten 
Fachmannes. 

Durch die Vorlage einer Bescheinigung oder die Überprüfung durch die Baubehörde 
über die ordnungsgemäße Auführung des Bauvorhabens wird die bisherige zwingende 
Endbeschau durch die Benützungsbewilligung ersetzt. 


